
Telefon 0371 488-1930 Erreichbarkeit Bus Ihr direkter Kontakt

Fax 0371 488-1993 und Straßenbahn zur Stadtverwaltung:

E-Mail D3@stadt-chemnitz.de Haltestelle: Behördenrufnummer 115

Internet www.chemnitz.de Zentralhaltestelle Mo – Fr 08:00 – 18:00 Uhr

Dezernat 3

Recht, Sicherheit und Umweltschutz

 

 

Stadt Chemnitz · Dezernat 3 · 09106 Chemnitz Dienstgebäude Düsseldorfer Platz 1

 
 
Stadtrat der Stadt Chemnitz
AfD-Stadtratsfraktion Chemnitz
Herrn Stadtrat Ulrich Oehme

  09111 Chemnitz

   

Datum 17.09.2026

Unser Zeichen  

Durchwahl  

Auskunft erteilt  

Zimmer  

Ihr Zeichen RA-214/2026

Ihr Schreiben vom 02.09.2026

 E-Mail  

   

Ihre Anfrage RA-214/2026 - Firlefanz-Festival 2026
 
 
Sehr geehrter Herr Oehme,
 
zu Ihrer Anfrage teile ich Ihnen im Auftrag des Oberbürgermeisters Folgendes mit:
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Kunze,
 
1. Auf welcher Genehmigungsgrundlage wurde die Beschallung bis in die Morgenstunden 

(5.00 Uhr) gestattet? 
2. Welche Auflagen insbesondere was den Lärmschutz betrifft wurden dem Veranstalter 

auferlegt? Welche konkreten Regelungen und Auflagen wurden für die Veranstaltung 
herangezogen, so dass offenbar eine Beschallung bis 05:00 Uhr in der früh zulässig 
war? 

3. Wurden während der Veranstaltung Schallpegelmessungen oder sonstige Kontrollen 
zur Überwachung der Lärmschutzauflagen durchgeführt? Falls ja, welche Ergebnisse 
wurden dabei festgestellt?

4. Wie viele Beschwerden über die Lärmbelästigung gingen bei der Polizei bzw. den 
zuständigen Behörden während der Veranstaltung ein und welche konkreten 
Maßnahmen wurden daraufhin veranlasst?

5. Wurde im Rahmen des Genehmigungsverfahrens geprüft, ob die Veranstaltung 
einschließlich der nächtlichen Beschallung mit den Schutzbestimmungen des 
unmittelbar angrenzenden Naturschutzgebietes „Um den Eibsee“ vereinbar ist? Wenn 
ja, mit welchem Ergebnis?

6. Gab es öffentliche Fördermittel und wenn ja in welcher Höhe und aus welchen 
Fördertöpfen stammte das Geld?

7. Welche Schlussfolgerungen zieht die Stadtverwaltung aus den Erfahrungen mit der 
Veranstaltung für die Genehmigung und Überwachung künftiger Veranstaltungen an 
diesem Standort, insbesondere hinsichtlich Lärmschutz, Nachtruhe und 
Anwohnerschutz?

 
 
Die vorliegende Ratsanfrage entspricht nicht den Voraussetzungen des § 28 Abs. 6 SächsGemO 
i. V. m. § 5 der Geschäftsordnung des Stadtrates.
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Ratsanfragen sind gemäß § 28 Abs. 6 SächsGemO nur dann zulässig, wenn sie sich auf „einzelne
Angelegenheiten der Gemeinde“ beziehen. Ihre Frage beinhaltet keinen konkreten 
Lebenssachverhalt, sondern ist darauf gerichtet, diesen erst in Erfahrung zu bringen. Dies ist vom 
Fragerecht nach § 28 Abs. 6 SächsGemO nicht erfasst.
 
Aus diesem Grund wird die Ratsanfrage nicht beantwortet.
 
 
Freundliche Grüße
 
 
Knut Kunze
Knut Kunze
Bürgermeister




